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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV Nittenau : TSV Detag Wernberg 
Freitag, 31.03.2023, 19:30 Uhr

35 Zuschauer kamen in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd
/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) auf ihre Kosten

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Nittenau im
Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gegen den
TSV Detag Wernberg fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Ernst / Wagner beim 11:9, 11:7, 11:5
gegen Buchner / Buchner. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Schwarzfischer /
Staimer ihr Doppel gegen Daniel / Jenke noch mit 11:9, 11:5, 6:11, 4:11, 12:14 im
Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Graber / Braun
waren Huber / Pohl, obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Graber / Braun mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand derweil das Spiel
zwischen Mario Ernst und Alexander Buchner, ehe sich der Spieler des TSV Nittenau mit 3:2
durchsetzen konnte. Den Sieg von Christian Daniel konnte Marian Wagner im nachfolgenden Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kurze Zeit später ging es beim Stand von
2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Benjamin
Schwarzfischer seinem Gegner Thomas Jenke beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte
damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Daniel Staimer hatte
seinen Gegner Kilian Graber beim klaren 11:9, 11:6, 13:11 recht sicher im Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Timo
Huber hatte im Anschluss seinen Gegner Dieter Buchner beim klaren 11:9, 11:7, 11:8 insgesamt im
Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Mit 11:4, 11:9, 8:11, 11:4 siegte Alexander Pohl gegen Alfred Braun und gab dabei nur einen
Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Nittenau und des TSV Detag Wernberg. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Mario Ernst nachfolgend gegen Christian Daniel. Durch den Ausgang dieses Einzels hat
Daniel nun 20 Siege und 8 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Alexander Buchner wurden Marian Wagner unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Benjamin Schwarzfischer den Gastspieler Kilian Graber in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mittlerweile stand es damit 8:4. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Daniel Staimer gewann
gegen Thomas Jenke mit 3:2. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Jenke nun 9
Siege bei 15 Niederlagen aus. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Nittenau am 14.04.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV Nabburg II, während der TSV Detag Wernberg am 15.04.2023 gegen den SV TuS/DJK
Grafenwöhr versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Nittenau

Doppel: Ernst / Wagner 1:0, Schwarzfischer / Staimer 0:1, Huber / Pohl 0:1 
Einzel: M. Ernst 2:0, M. Wagner 0:2, B. Schwarzfischer 2:0, D. Staimer 2:0, T. Huber 1:0, A. Pohl 1:0 

 TSV Detag Wernberg
Doppel: Daniel / Jenke 1:0, Buchner / Buchner 0:1, Graber / Braun 1:0 
Einzel: C. Daniel 1:1, A. Buchner 1:1, K. Graber 0:2, T. Jenke 0:2, A. Braun 0:1, D. Buchner 0:1


